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VO und gelten, während die restlichen eben einem Glossar und einer angreichen Bi-
‚PVvVon Esra und das gesamte Nehemiabuch bliographie (300—-330) finden sich Nachwort
en!  \ges rteil zurückhält. Von besonderer 331 überaus lesenswerte Informationen Lu-
‚eu|ist hier „die Hypothese eines nachchroni- thers Arbeit seiner Bibelübersetzung. Aus der faststischen Ergänzers, dessen ‚Listenfreudigkeit‘ währenden Iiımmer verantwortungs-che erzeichnisse zuzuschreiben selen. Wirklich- bewußten Arbeit erwuchs höchst B
keit sind gerade die erzstücke chronistischer weiıte Kreise verständlicher Text, der dengängiger,
ellung  ‚44 (6) eben den Namenslisten zahlen
auchdieDokumenteund die Ich-Berichte den lite-

SCn Erwartungen eine S  e der Volkssprache
genialer Weise entgegenkam. ‚uthers Anliegenrarıschen Kreationen des Chronisten, die Fra- V  S  S die praktische Verwendung des NI’s, die

nach der literarischen Eigenart VCsra eS|  g des Lebens der Laien dem aul
durch ihren fiktiven Charakter beantwortet Werk; darum ist auch die olle der Über-
Umgekehrt ware jedi daraus den setzung die Popularisierung der reformatori-

ziehen, Gestalten und Ereignisse frei schen Lehre kaum übersc!  en (vgl. 338-343).erfunden SiNnd. der Datierung empfiehlt sich Die Rezeptionsgeschichte hat die Qualität dieser
aufgrund der Zweisprachigkeit eiıne spätere Anset- ersten Übersetzung aQus dem griechischen ur

beider .ompositionen, wobei der 'aum ätigt, wıe katholisierte Dzw. korrigierte() Oder das Ende des wahrsche: ist. Lutherfassungen tholischen Raum.
Die theologischen Anliegen Von Esra/Nehemia Die Lutherbibel muit ihrer SO.
decken sich erwartungsgemäß mıit denen on und Trage sein, ob die vielbeklagte Tradierungskrise desChronik.n}dieernedes folgtmıit aU! cht auch mıit grober Vernachlässigungeimkehr und em]|  u eine NEeUtl Heilsära, frei- vonWort undpra

Erwartung eiıner eilsfülle, wıe sSie der Graz 'ohannes Marböckomonische Tempel symbolisiert.“ 11)
genüber bleiben die politischen ignisse Hinter-

„Im sra  ehemıa eine Spuren BUSSMANN (Hg.), Der
erlassen; aber ohne ihren Geist ware rael auf Ireue Gottes Irauen. äge Werk des

Für Gerhard Schneider. Herder, Freiburg 199  — (400  —
nich  n erreicht. (12)
der Strecke geblieben und hätte 3C  C das erst

DM 64,—.
entfaltet Vf. speziellen Kom- Schneider ist derWelt der ntl. Bibelwissenschaft

men! se1ine Position, wobei die 'eichenStel- durch eine Reihti VC(d  4! weıt verbreitetenHo-
lenverweise dem biblisch wenig geschulten nentIeinen zweibändigen Kommentar
manche Mühe bereiten werden, übrigen aber der Reih: OTK (1977) und ınen ebenfalls
Anregung seiın können, tiefer die Materie eiın- zweibändigen Kommentar Apg der HT-

(1980/1982). Eine VO  - Aufsät-zudringen. Die Behandlung der Ekinzeltexte ist uch
der Ort, mıt dem Vf. Gespräch einzutreten und ZzZenNn ZuUum Ik Doppelwer! ist 1985 unter demJiıtel „Lu-
seinen kritis: durchzudenken. Die dem kas, Theologe der Heilsgeschichte“ erschienen, und
Vft. gebotene Kürze der Erläuterungen ist auch ist der Jubilar ZUSammenmıt Her-
diesem Falle einer der Nachteile der ommen!  - ausgeber des dreibändigen „Exegetischen Wörter-
reihe. gesehen bleibt derWunsch ffen nach eiıner buchs NT“ das analog vA Theo-
differnzierteren und theologischen) logischen Wöorterbuch Von ttel/G. Friedrich
Anlayse von ra/Nehemia, ohne demvorliegenden ıner kürzeren Form den exeg|  en Ertrag der
‚ommeni seine arken üichtlich einer rsten Neueren biblischen Forschung zusammentfassen

einer wesentlichen Epoche der verwundert nicht, dem Jubiular Ge-
Geschichte rae! abzusprechen. burtstag eiıne Festschrift Thema seines bevor-
ANZ Borghil Baldauf gtArbeitsgebietes gewidmet wurde, das Ti-

tel eıne rundidee des Doppelwerkes
LUTIHER Das Neue estamen. in der

usdruck brin; der kritischen Situation nach
deutschen Übersetzung. tudienausgabe. Hg Hans-

dem der Apostel (Fehlen einer anerkannten
Führung; Ausbleiben der Parusie; Mißerfolg der Is-.‚Olo!} der Fassung des Bibel- raelmission und Ablehnung des durch

Von 154'  &r Entstehungsvarianten, dieen etc.) betont der Evangelist die KontinuitätGlossar, Bibliographie, achwort. 736 und 380). derHeilsgeschichte und ste! die die Er-Reclam, tuttg; 1989 Zus. DM 39,— bin der atl. Verheißungen, trotz ihrerÖffnung die
Freunden der ‚utherDil| eutestamentlern SOWIEe
allen, die mıit Bibelübersetzung(en)

eıden, dar. grundsätzlichen Abhandlungen und
tudien Detailfragen wird Band der

bietet diese Studienausgabe Band einen itrag des ‚vangelisten zZzu seinem Werk und seine
chen ‚ugang UIN frühneuhochdeutschen Text des theologische tention erfassen gesucht HierNT’s der letzten Luthers ‚bzeiten erschienen weiıtem weder auf die verschiedenen
ittenberger Gesamtbibelausgabe, mıit den WNustra- Beiträge, noch die utoren eingegangen werden, irtionen Von Cranach von gibt echen- einzelne Punkte können angeführt werden. Muß-über Jexteingriffe 33--53) SOWIEe über die Aus- findet als ‚up! der Ik eschichtsschrei-wahl der Varianten (55—256!) Fassungen, die

markanter Stationen dieenVerände-
bung, den erzlichen Trennungsprozeß
der Kirche VO) dokumentiert. Damit eT-

rungen seit der Erstausgabe des verfolgen lassen. sich auch, die Apg weder das


